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sunnechünig
| Huber |

är dänkt | dass är d wäut länkt | & dass sie sich nume dräit wägen ihm 
| är schickt d flüss vom meer i d bärge | macht schnee im summersun-
neschyn | schiesst manne uf e mond & seit: | «aus isch guet we sech’s 
lohnt | & was me cha | hey mähn | das darf me o | är hout toti zrügg i ds 
läbe | är schickt läbigi i tod | är macht us fische vögu | us chüeh & schaf 
& söi macht är brot | är schpautet chärne | wo so chly si | dass se niemer 
gseht | es blybt ke platz me frei näb ihm | & was är cha hey mähn | das 
macht är o | schlaf chindli schlaf | s isch nume dys bett wo brönnt | är 
luegt dür muure | dür bschlossni türe | är luegt i d mönsche | i d pflanze 
& i tier | es blybt ihm nüt verborge är bringt liecht i die schwarzi nacht | 
är het uf jedi grossi frag e chlyni antwort | är het es mass für jedes ding | 
aber e blinde gseht sech säuber nid | dr sunnechünig regiert d ärde | & 
richtet sich im luftschloss y | är gseht sech gross & grösser wärde | isch 
in wahrheit aber ging no huere chly schlaf chindli schlaf | s isch nume 
dys bett wo brönnt

w. nuss vo bümpliz
| Huber |

d w.nuss vo bümpliz geit dür d schtrass | liecht & flüchtig wie nes gas | 
so unerreichbar höch | bockschtössigi himbeerbuebe | schüüch & brav 
wie schaf | schön fönfrisiert | chöme tubetänzig nöch | & d schparg-
le wachse i bluetjung morge | d sunne chunnt | s wird langsam warm 
| sie het meh als hundert ching | & jede früehlig git’s es nöis | het d 
chiuchefänschterouge off | & macht se zue bi jedem kuss | & we sie 
lachet wärde bärge zu schtoub | & jedes zäie läderhärz wird weich | 
d w.nuss vo bümpliz | isch schön wie nes füür i dr nacht | wie ne rose 
im schnee | we se gseh duss in bümpliz | de schlat mir mys härz 
hert i haus | & I gseh win I ungergah | sie wohnt im ne huus us glas |  
hinger türe ohni schloss | gseht dür jedi muur | dänkt wi nes füürwärch | 
wi ne zuckerschtock | läbt wi ne wasserfau | für sie git’s nüt wo’s nid git 
| & aus wo’s git git’s nid für ging | sie nimmt’s wie’s chunnt | & lat’s la gah 
| d w.nuss vo bümpliz | isch schön wie nes füür i dr nacht | wie ne rose im 
schnee | we se gseh duss in bümpliz | de schlat mir mys härz hert i haus 
| & I gseh win I ungergah

bonjour hellville
| Huber/Brenni |

mbola tsara | mbola tsara | inona vaovao? | tsisy vaovao | inona maresa-
ka? | manginy fo | manginy fo | manginy fo | manginy fo | manginy fo

seemanns wärmuet
| Huber |

jitz isch dä summer verby | chuum isch’s häu nachtet’s y | han e chnüppu 
im nastuech | I vergisse di nid | schütte wärmuet i schwärmuet | chly vo 
disem & chly vo däm | fülle mir d lampe & lääre mi uus | di ganzi schtadt 
het dr giub | ligt schyntoteschtill | dr gross bahnhof isch zue | & we ke sou 
wyt & breit | e chly mitleid het | muesch sogar das no säuber mache | syt 
däm tag won I ändlech furt bi vo dir | git’s ke ort won I lieber wär | syt däm 
tag won I ändlech furt bi vo dir | git’s ke ort won I lieber wär | I gah vom räge 
i trouf | & gah vor pfanne i ds füür | han e luun wie ne tag im april | ja, di 
rytet dr tüüfu | & du hesch haar uf de zäng | & I weiss, I bi nid besser als du 
| villech chunnt zyt, chunnt rat | & was schief louft wird grad | & plötzlech 
git eis & eis zwöi | schön wär’s, aber I gloube nümm dra | I ha meh gschirr 
verschlage | als I je gschirr ha gha | syt däm tag won I ändlech furt bi vo dir 
| git’s ke ort won I lieber wär | syt däm tag won I ändlech furt bi vo dir | git’s 
ke ort won I lieber wär

bluetbadbullschittläärloufmagerquark
| Huber |

du gwinnsch am samschtig am aabe ir e quizshow e frou | en insle & ne yacht 
& ne bitz vom ne meer | es outo & es schloss & es rennross | & ne mixer vo 
moulinex | & ds publikum im schtudio tobet & tuet | & dr laggaff i dr schale, 
wo dür d sändig füehrt | isch schtändig grüehrt | & macht e fige wie dr lieb-
gott | du machsch ds muul uuf, d ouge zue | leisch beid häng a dys gsicht 
| du chasch nid gloube was de gsehsch & fragsch: | «das isch aues mys? | 
wahnsinn so ne prys | wohär söu I mit au däm schiis?» | «mir gäbe dir drü für 
zwöi.» | & I weiss, I bruuche nume eis | es bunkerdicks fäu | I bsorge mir no 
schnäu | es bunkerdicks fäu | wo mi unverletzbar macht & wo mi schützt | 
vor däm bluetbadbullschittläärloufmagerquark | ineschtäche, umeschlaa, 
dürezieh & abelaa | es chunnt e bär | wo chunnt är här | wo wott är hi? | 
weiss I doch nid | niemer isch am luege | aber aui si am glotze | «mir gäbe dir 
drü für zwöi.» | & I weiss, I bruuche nume eis es bunkerdicks fäu | I bsorge mir 
no schnäu | es bunkerdicks fäu | wo mi unverletzbar macht & wo mi schützt 
| vor däm bluetbadbullschittläärloufmagerquark

los
| Burri |

los, los, los emau | los mau, wie das schtill isch | we du & I zäme si | los, los, 
los emau | los mau wie das schtill isch | s isch doch genau üsi melodie | i 
dere wäut wo aues luut schrill isch | da bin I froh ghör I wenigschtens di | i 
dere wäut wo aues luut schrill isch | da los I hueregärn uf di | nume schad 
ghörsch mi jitz nid | lue, lue, lue | hüt ligen I blank, hüt gheie myner muure | 
gsehsch dür mi düre wi dür glas | lue. lue, lue | öb d öppis fingsch näb dene 
geischter, wo da luure | & dene ängscht vor I weiss nid was | lue mi a, lue 
mi a mit dene ouge | won I so mängisch vergässe ha | lue mi a, lue mi a mit 
dene ouge | & de gsehsch win I uf di schtah | nume schad bisch hüt nid da | 
chumm, chumm, chumm | & nimm mi i dyni arme & la mi nümm los | I gloub, 
vo dir überchumen I nie gnue | chumm, chumm, chumm, chumm | & schick 
mau öppis über | vo dyre chraft & vo dyre rueh | i dere wäut vou truurige 
gschtaute | da dänk I huereviu a di | au die schprüch & das gliir & die fürz | & 
glych blybt aus bim aute | & grad hüt han I gluscht uf di | & o hüt gsehn I di nid
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wysses papier
| Regener |

I nime dyni chatz & schüttle se uus | bis aus us ihre useflügt | wo sie je 
us myre hang gfrässe het | & schpeter chlopf I no dr teppich uus | & fing I 
im teppich es haar vo mir | de schtecken I’s eifach y
wüu nüt söu dir bösi erinnerig sy | verrate, was I bi gsi für di | säg nid, 
dass das gar nid nötig wär | am aafang isch’s eifach | ersch schpeter 
wird’s schwär | we wieder uftoucht, was früecher isch gsi | de no lieber 
so rein & so dumm sy wie wysses papier | I wirde in zuekunft o ne angere 
sy | aus dä, wo du i mir hesch gseh | die hose, wo du mir glismet hesch | 
die bring I am rote chrütz verby | I frisse am bode, frisse mit de häng | & 
glotze i d glotze & chotze a d wäng | aus wo di schyssig macht, das loben 
I mir | I wirde eifach & rein & so dumm sy wie wysses papier | nid emau 
ds meer chan I wieder gseh | wo dr wind dyni haar vermisst | wo jedi 
wäue e süüfzer | & jedes sandchorn am schtrand e blick vo dir isch | am 
liebschte wär I en aschtronout | & flügti uf schtärne, wo gar nüt vetrout 
| & versout isch dür ne berüehrig vo dir | I wirde nie meh so rein & so 
dumm sy wie wysses papier

brügg
| Huber |

mir sin ihm druf, sin ihm dran | wärde immer schnäu & schnäuer | trage 
lyche i chäuer | i de nächt pinsle mir üs dr hungerbuuch | mir lifere & la-
fere & loufe läär | nähme ds schwäre liecht & ds liechte schwär | wärde 
bechiflet & bechaflet, aber nümm berüehrt | göh ei schritt füre & göh ei 
schritt zrügg | gäbe uuf, gäbe a & gäbe aune rächt | hei so mängs scho 
mängisch gseit | luege nid linggs & luege nid rächts | mache wäue & 
schlö schuum | & si meischtens e chly schpät | leih mir e troum & bou 
mir e brügg | bring mir ds füür & ds fieber zrügg | nimm mi gfange | leg 
mir d fessle a | leih mir e troum & bou mir e turm | mach es gwitter & 
nimm mi im schturm | la d chatz zum sack uus | I bi froh bisch da | mir 
mache üs us em schtoub | lang bevor mir si cho | mir lö aui la hocke & 
lö aui la schtah | haute nüt, verschpräche viu | wärde fuul, wärde feig | 
wärde villech no chly fieser | & gschtörter & öder & blöder | meh & meh 
& meh | randvou mit gmischte gfüehl | göh ei schritt füre & göh ei schritt 
zrügg | packe a, packe uus, & packe’s meischtens nid | wärme auti 
gschichte uuf | eis zwöi drü vier füüf sächs sibe | & irgendwo derzwü-
sche si mir hange blybe & morn fö mir glych vo voren a | leih mir e troum 
& bou mir e brügg | bring mir ds füür & ds fieber zrügg | nimm mi gfange | 
leg mir d fessle a | leih mir e troum & bou mir e turm | mach es gwitter & 
nimm mi im schturm | la d chatz zum sack uus | I bi froh bisch da

schruubschtock
jitz isch die fritignacht e schruubschtock | & dr mond isch wieder es 
loch | I bi no nie so wyt äwäg gsi vo deheim | I rede nume no, wüu I 
nümme z säge ha | I gseh froue wo mi gluschte | & die gseh au glych 
uus wie du | säg, isch würklech aues gseit? | git’s kes gheimnis 
meh zwüsche dir & mir? | git’s kes ross meh, wo me zäme schtäh-
le chönnt? | I haute’s zwar nid uus bi dir & glych | haut I’s niene 
besser uus | säg, blybt üs würklech numen es «läb wohl | das wär’s de 
gsi & es isch wie’s isch?

la madonnina
| Burri |

la canzone del motorino | e l’odore del mercato | il sudore del contadino 
| bei bambini che l’amore ha fatto ! | l’aglio, l’olio | la consitenza del bra-
sato | lo spirito di vino | e il sappore del gelato ! | dio mio, come faccio | 
a tornare a casa lassù | come posso aver assaggiato | tutte quelle belle 
cose | che m’hai fatto vedere tu ! | in italia non vado più ! | guarda che 
allegria | allegria su tutte le faccie | allegria in tutte le case | e allegria 
in tutte le piazze ! | quando ridono sono belle | il giorno intero sono belle 
| guarda di notte come sono belle | quando ballano le tarantelle ! | dio 
mio, come faccio a tornare a casa lassù | mai potrei dimenticare | quel-
la seconda gioventù | e tutte quelle belle cose | che m’hai detto tu ! | in 
italia non vengo più !

Bruscolo di terra
| Huber |

e così me ne andai solitario di soppiatto | nella penombra sommessa 
come la notte di un gatto | sarò di pioggia o di sole nei tuoi cieli? | sarò 
ancore negli angoli verdi dei tuoi pensieri? | strappai la mascera azzura 
dal mio volto | e vagabondo per le strade del mondo | volai libero come 
un aquila impazzita | ma tu mi hai preso le ali, mi hai sfiorato la vita | ti porto 
dietro come un bruscolo di terra | come una piccola pietra risparmiata alla 
guerra | e conservo geloso le nostre immagini | nel salicendi delle verti-
gini | com’è amara la verità | e com’è dolce ogni bugia | volevo l’amore 
del mondo | la tua vita e la mia | potessi tornare indietro nel tempo | 
ti chercherei in ogni brezza indecisa del vento | e aspetterei assorto il 
passar della sera | e aspetterei il fiore rosso della tua primavera | dimmi, ti 
troverei ancora con le braccia aperte | con le candele accese sulle fi-
nestre e le porte? | sarei di pioggia o di sole nei tuoi cieli? | sarei ancore 
un‘ isola nei tuoi pensieri? | ti porto dietro come un bruscolo di terra | 
come una piccola pietra risparmiata alla guerra | e conservo geloso le 
nostre immagini | nel salicendi delle vertigini | com’è amara la verità | e 
com’è dolce ogni bugia | volevo l’amore del mondo | la tua vita e la mia

freivogel
| Huber/Steiner |

I flüge win e schwalbe liecht & fyn | I bi frei unger em summersun-
neschyn | I bi höch, befreit vo ängscht & schmärz | I la mi los & 
gleite himmelwärts | oh yeah! | I bi rund wi denn im mueterbuuch  
vor langer zyt | I bi breit & my sicht isch klar & wyt | I fliesse nime dankbar 
a was chunnt | I blybe warm, weich & rägebogebunt | oh yeah! | I schwä-
be win e ängel dür d lüft | I bi liecht umgäh vo nöie düft | bi uf dr reis & la 
alli laschte los | I gah am liecht entgäge | zrügg i mueters schoss | nume 
schad, het alles mal es änd | & zum abschied gäbe mir üs d händ | für mi 
het’s gschtumme d vibes si immer wunderbar | am ne sälbschterfahrigs-
seminar



Ministerium fürs Äusserste – Christian Siegenthaler  Jurastrasse 4a, Postfach 551, CH-3000 Bern 22  Telefon +41(0)31-312 33 31, Telefax +41(0)31-312 33 36  E-Mail csi@swissonline.ch

stellanera 1997 

freespirit
I am a freespirit & I have fun! | I was born in a funny little schlosserei 
| between two big vorschlaghämmers | & I’m happy to be what I am | 
from the evening, till the morning dämmers | the grossstadtjungle is 
my big brass bed | & that’s alright with me | & I’m happy to be what I am 
| rändful ’till obenhin with extasy | ein bisschen freedom is all what we 
need | love & peace for jedermann & frau | bread for brüders & ein schö-
nes lied | we want love & peace & zwar now | ladies & gentlemen | ple-
ase let me introduce | the wildlife trömmels | played by the groovelord 
| «martin» | ein bisschen freedom is all what we need | love & peace for 
jedermann & frau | bread for brüders & ein schönes lied | we want love 
& peace & zwar now | now it’s time to say goodbye | & we hope we see 
you soon | wenn es denn wieder heisst | I am a freespirit & I have fun


